
Demokratie /e u!

Landkreis Dahme-Spreewald
LAP-Koordi n ierun gsstel le
Reutergasse 12
1 5907 Lubben

1. Angaben zum Träger des Einzelprojektes

Name:

Tätigkeitsfeld.

Rechtsform:

Straße,  Hausnr . :

PLZI ON.

WWW:

Konta ktdaten Ans prech pa rtner-i n

Name, Vorname

Telefon:

Ema i l :

Untersch ri f ts berechti gte Person

Name, Vorname:

Funkt ion:

Kontoin haber_in:

IBAN:

B IC :

r, M

Antrag
auf Gewährung einer Zuwendung

im Rahmen der Umsetzung des Lokalen
Aktionsplans im Program mbereich

"Pa rtnerschaft fü r Dem okratie"

für die externe Koordinierungs- und
Fachstelle

aus dem Aktions-/ lnitiativfonds

aus dem Jugendfonds

für die Partizipations-, Offentlich-
keits- und Vernetzungsarbeit

T
tr
T
T

Schmidt,  Hans-Werner

3546-7 251, 03546- 1 80886

spielberg 1 @t-on I  ine.de

Bankverb indung ( für  d ie  Überweisung der  Fördermi t te l  im Fal le  der  Förderung)

midt,  Hans-Werner

orsitzender

-oroervereln

DE 7616 1050 1036 31 00 4560

WELADEDl PMB Bank: M B S

Fö rderverei n Paul-Gerhardt-Gymnasium

Jugend- und Bi ldungsarbei t

e .V .

Ber l iner Chaussee 2

1 5907 Lubben/Spreewald

http : //www. pau l-ge rha rdt-gym nasi u m. de/fu/
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2.Projektbeschreibung

Projektname:

Projektzeitraum

von:

Förderschwerpunkte

Zutreffendes bitte an kreuzen

Projekttyp

Zutreffendes bitte an kreuzen

(x) - Mehrfachnennungen sind

Förderung und Stärkung des
Engagements

Förderung der Ausgestaltung
Kultur des Zusammenlebens

mögl ich:

programmrelevanten

einer vielfält igen lokalen

Auschwitz-Ein Bl ick in die Geschichte /  Krakau -  Polen heute

15  12 .2019 b is 20  12 .2019

tr
tr
X
r
T
r
T
T
T
r
tr
tr

Förderu ng der Bea rbeitu ng prog ra mmreleva nter lokaler
Problemlagen

(x)  -  maximal  3  Nennungen:

Aktionstag

Projekt zum Aufbau von Netzwerken

Projekt  der  außerschul ischen Jugendbi ldung

Beratu ng sangebot

Diskussions- und I nformationsveranstaltung

Projekt zur Entwicklung von pädagogischen Material ien

Fachtagung und Kongress

Forschungsprojekt

Kulturprojekte (Theater, Musical etc.)

Med ieno bjekt/ Ausstel lu n g

Schulprojekt

Projekt zur Wissensvermitt lung (Vortrag, Seminar etc.)

Qualif izierung und Weiterbi ldung

andere (genau benennen) :
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[_j Mult ipl ikatorinnen und Mult ipl ikatoren

!  lot<at einf lussreiche staat l iche und zivi lgesel lschaft l iche Akteure

andere (genau benennen) :

Al ter  der  Z ie lgruppen

Zutreffendes bitte ankreuzen(x) - Mehrfachnen

I  r - u

X  1 s  - 2 7

mögl ich:

7  - 1 2

2 8 - 5 5

Zie lgruppen

Zutreffendesbitte ankreuzen

tr
X
r
T

(x)  -  Mehr fachnennungen s ind mögl ich:

Kinder

Jugendliche bis 27 Jahre

Eltern und andere Eziehungsberechtigte

Erzieherinnen und Erzieher, Lehrerinnen und Lehrer,
andere pädagogische Fachkräfte

nungen s ind

tr
T

1 3

ab

-  1 8

56

Projektziele

Was möchten Sie mit lhrem Projekt erreichen? Was ist nach dem Projekt anders als vorher?

Mit den Jugendl ichen wird ganzhei t l ich und si tuat ionsbezogen gearbei tet .  Erfahren,
zuhören, mit te i len und diskut ieren sind einige Inhal te der Gruppen- und Bibl iotheksarbei t .
Die Jugendl ichen sol len Integrat ion in die Gruppe und Integrat ion als gesel lschaft l iche
Norm erfahren und als Wissen fest igen, um pol i t isch Handeln zu können. Ziel  is t  d ie
polit ische Vielseitigkeit.Die Exkursion wird insgesamt als Lebenswertorientierung
angenommen. Somit  er fu l l t  s ie die psychosozialen Grundbedürfnisse nach Akzeptanz,
Erkundung, Orient ierung und ldent i f ikat ion der Jugendl ichen in einer relat iv konf l ik t f re ien
Gesel lschaft ,  aber im Konf l ik t  mit  der Vergangenheit .  Mit  der Besicht igung des Lagers
erhal ten die Jugendl ichen einen Einbl ick in die Organisat ion des Verbrechens.
lnsbesondere die Themenbaracken verdeut l ichten die Schicksale und den Einf luss von
Zivi lcourage auf das Über leben Einzelner.  lhnen wird verdeut l icht ,  wie demokrat isch
handelnde Bürger Häftl inge, selbst unter Gefahr des eigenen Lebens, retteten aber auch
welche Auswirkungen rassist isches Denken oder Feighei t  haben konnten. Dies wird in der
Gruppenarbei t ,  in den Gesprächsrunden immer wieder betont.  Die Jugendl ichen werden
mit der gemeinsamen deutsch-polnischen Geschichte, dem kulturellen Austausch der dort
ansässigen Rel ig ionen und Völker sowie mit  der aktuel len Si tuat ion in Polen vertraut
machen. Erfahrungsgemäß sind die Jugendl ichen of fener und argumentat iver,  in ihren
Haltungen gefestigter und berichten positiv.

X
T
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Maßnahmeplan

Wie wol len Sie die gesteckten Ziele erreichen? Welche Akt ionen werden Sie durchführen?

Während der Führungen, Gespräche und Begegnungen steht die gegensei t ige Akzeptanz
und Toleranz der Menschen, aber auch die dabei  auft retenden rel ig iösen und kul turel len
Gegensätzl ichkei ten f rüher und heute (moderner Ant isemit ismus) im Mit te lpunkt.  Die
Durchführenden sind erfahrende Pädagogen und Bezugspersonen der Jugendl ichen.
Neben Gruppenarbeit erfolgten auch Einzelgespräche. Konfrontation mit der Wahrheit ist
eigentlich sehr überzeugend. Der Förderverein versteht die Krakau-Auschwitz-Exkursion
schwerpunktmäßig sowohl als pol i t ische Prävent ion,  wie auch als sozial-  pädagogische
Interakt ion.  Dies sol l  auch das Selbstwertgefühl  d ieser Jugend- l ichen steigern.  Ein
weiterer Standard ist  d ie Regional is ierung. Jugendl iche aus der Region sol len s ich besser
kennenlernen und sich auf dieser gemein- samen Exkursion bewähren. Dies erfolgt  in der
vorberei tenden Organisat ion,  sowie in der Durchführung durch wechselnde
Verantwortl ichkeiten. Das Thema ist alltagsorientiert, denn sowohl die Begegnung mit dem
Gesche- henen, die nicht  ganz le ichte Verarbei tung, wie auch die Argumentat ion gegen
das Vergessen sind insbesondere in unserer Region notwendig.  Mit  den Jugendl ichen
wird ganzhei t l ich und si tuat ionsbezogen gearbei tet .  Erfahren, zuhören, mit te i len und
diskut ieren sind einige Inhal te der Gruppen- und Bibl iotheksarbei t .  Die Jugendl ichen sol len
Integrat ion in der Gruppe und Integrat ion als gesel lschaft l iche Norm erfahren und als
Wissen festigen .

Erfolgsindikatoren

Was muss mindestens passiert sein, damit Sie sagen können: " Das Projekt war ein Erfolg."?
Beschreiben Sie diesen Zustand so konkret wie möglich.

Die Jugendl ichen betei l igen sich akt iv an den Seminaren und Gesprächs- runden.Sie
arbeiten mehrheitl ich aktiv an der Präsentation mit und bereiten einzelne Beiträge selbst
vor.Die Jugendlichen verhalten sich zueinander respektvoll und entsprechend dem
Charakter der Gedenkstätten. Sie äußern offen ihre Meinung und pflegen untereinander
einen Meinungsaustausch.Die Jugendl ichen ber ichten inner-  und außerschul isch über ihre
Erfahrungen und Ergebnisse. Berei ts in diesem Jahr präsent ieren wir  im Landratsamt eine
Ausstel lung zu den Ergebnissen der vorher igen Fahrten. Ziel  is t  d ie pol i t ische
Vielseitigkeit. Ein weiterer Standard sozialpädagogischer Arbeit wird in der Partizipation
am Schicksal anderer. Eine öffentl iche Dokumentation erfolgt.
Begünst igende Faktoren: konkrete Zielbzw. Tei lnehmergruppe (16117 Jahre al te
Jugendl iche).Kont inui tät  der Inhal te,  der organisator ischen Abläufe und der Betreuer,
Berücksichtigung besonderer Wünsche nach Möglichkeit,
ausführ l iche Auswertung, v ie l fä l t iges Programm, sehr gute Unterbr ingungsmögl ichkei ten,
Diszipl in .  of fener Meinunqsaustausch
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Pau l-Gerhardt-Gym nasi um, thematische Weiterfü hrung im U nterricht
Dr. Ewa Ciszewska, Referentin: historische Aspekte
Dr. Aleksandra Skotniczna, Referentin. aktuell-polit ische Lage
Centrum Dialogu i  Modl i twy w OSwigcimiu,  Organisat ion und Durchführung
dortige Mitarbeiter
Zeitzeugen
Gal ic ia Jewish Museum

der Seminare

Koo pe ratio ns pa rtn e r_i n nen

Mit welchen Kooperationspartner_innen möchten Sie zusammen arbeiten?

Zie lsetzungen in  Bezug auf  d ie  Gle ichste l lung von Frauen und Männern,  Tei lhabe a l ler ,
I nk lus ion

Wie stel len Sie in lhrem Projekt sicher, dass jeder Mensch unabhängig von Geschlecht, Alter,
Religion, kulturel len, ethnischer und sozialer Herkunft sowie Fähigkeiten an lhrem Projekt tei lhaben
kann?
(So n icht  durch d ie Z ie lgruppe e ingegrenzt . . . )

Das Projekt wird öffentl ich ausgeschrieben, die finanzielle Unterstützung ermöglicht auch
die Tei lnahme von Jugendl ichen aus sozialschwacher Herkunft .  Hier kann eventuel le
weitere Förderung über den Verein oder dem Sozial-  und Tei lhabefond ermögl icht  werden.
Andere Aspekte spielen keine Rol le.  Das Al ter  ist  schon auf Grund der Beschränkungen
vor Ort eingegrenzt.
Es erfolgt  e ine f re iwi l l ige Tei lnahme, unabhängig von pol i t ischem oder rel ig iösem
Bekenntnis. Preis-Leistung-Ausgewogenheit. Begünstigender Faktor: konkrete Zielbzw.
Tei lnehmergruppe (1 61 17 Jahre al te Jugendl iche).

Tei lnehmendenzah l

Anzah l  der  Personen,  d ie  am Pro iek t  te i lnehmen so l len

Veröffentl ich u ngen

Sind im Rahmen des Projektes Veröffentl ichungen geplant?

Ja. Die Koordinierungsstel le erhält von jeder
Veröffentl ichung 3 Belegexemplare.

Ne in .

V
T
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Kosten und Finanzierungsplan

ben:

Nr. Art  der Ausgabe Kosten in € Anmerkung (2 .8 .  we lcher  Tar i f  be i  Personatkos ten)

Summe Personalkosten: 0 , 0 0

Sachkostenauch Honorare

Summe Sachkosten: 21 5oo.oo
Abschreibu

Summe Abschreibungen: o,oo

Summe Ausgaben:  21 .5oo,oo

Einnahmen:

ne Honorarkosten!

Eintr i t te.  Honorare.

Nr.  I  Ar t  der  Einnahmen I  Einn.  in  € |  Anmerkung€n (z.B wetche St i f tung /  Förderprogramm)

1 Eioenmittel 1 0 . 3 0 0 . 0 0
2 . Soenden/Soonsoren

Stiftunqsqelder
öffentliche Förderuno

4a Kommune
4b Land 3.200,00

Bund
4d Eurooäische Union
t c sonslroe

Pa rtnersch. f. Demokratie 8 .000,00
S u m m e  E i n n a h m e n :  2 1 . 5 0 0 , 0 0
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Die Daten werden automatisch von der Seite 6 übertragen.

Finanzplanposi t ion i n €

1 . Ausgaben

1 . 1 Personalausgaben (SV-pfl ichtig ) 0 ,00
1 . 2 Sachausgaben 21.500,00
t . J Abschre ibunoen 0,00

Summe Ausgaben: 21.500,00

2. Einnahmen

z . l Eigenmi t te l 10 .300 .00
2 . 2 öffentl.  Zuschüsse E U/ESF 0 ,00
2 3 öffentl.  Zuschüsse Bundesland 3.200,00
2 . 4 öffentl.  Zuschüsse kommunal 0 ,00
2 . 5 öffentl.  Zuschüsse andere Bundesmittel 0 ,00
2 . 6 andere Drittmittel 0 ,00
z . t sonst .  E innahmen/  Er löse 0 ,00

2 . 8 Bundesmittel "Demokratie leben" 8. 000,00
Summe Einnahmen:2 1 .500.00

3 . Gesamtf inanzierung

? 1 Einnahmen 2 1 . 5 0 0 , 0 0
3.2 Ausgaben 21 .500 .00
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4. Anlagen

Dem Antrag sindfolgende Anlagen beizufügen (Checkliste) :

f l  Kopie der Satzung des Vereins

fl  Kopie des Auszuges aus dern Vereinsregister

@ t<opie der Gemeinnützigkeitsbescheinigung

[l fosten- und Finanzierungsplan mit al len Einzelausgaben

Sonstiges:

Bitte beachten Sie, dass erkennbar ist, wer vertretungsberechtigt und damit befähigt ist,
rechtsverbindliche Unterschrif ten im Namen des Antragstel lenden zu leisten.

5.  Erk lärungen

Der_Die Antrag steller_in erk lärt, dass

1.  mi t  der  Maßnahme noch n icht  begonnen wurde und auch vor  Bekanntgabe des
Zuwendungsbescheides nicht begonnen wird (als Vorhabenbeginn ist grundsätzl ich der
Abschluss eines der Ausführung zuzurechnenden Lieferungs- und Leistungsvertrages
zu werten).

2. diese_r zum Vorsteuerabzug:

berechtigt ist und dies bei den Ausgaben berücksichtigt
hat (Preise ohne Umsatzsteuer).

I nicht berechtigt ist (Preise einschließlich Umsatzsteuer)

3. Anderungen in der Satzung und im Vereinsregisterauszug sofort angezeigt werden.

4. ihm die Strafbarkeit eines Subventionsbetruges nach $ 264 Strafgesetzbuch und die
Tatsachen nach den Nummern 3.6.2 bis 3.6.4 der Venvaltungsvorschrif ten zu $ 44 der
Landeshaushaltsordnung als subventionserheblich bekannt sind.

5.  d ie  in  d iesem Antrag (e inschl ießl ich der  Antragsunter lagen und der  Anlagen
gemachten Angaben vollständig und richtig sind.

SCHMIDT. HANS.WERNER
Name in Druckbuchstaben

rechtsverbind l iche
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Ergänzu ngen zum G runda ntrag auf Förderung der Kraka u-Auschwitz-Fahrt

Antragstel ler:

Kurze Selbstdarste l lung der  Organisat ion /  In i t ia t ive /  Antragste l ler
(bei  Vere inen genügt  Satzung a ls  An

Organisat ion;  Ansch r i f t Ansprechpar tner ,  Adresse;  Tel . -Nr . ,  E-mai l

Förderverein des
Pa u l-Gerhardt-Gymnasi ums

Ber l i ne r  Chaussee  2
1.5907 Lü b be n/Sp reewa ld

Hans-Werner  Schmidt
Bergstraße 15
15907 Lübben/Spreewald
03546/180886
sp ie lbe rg l@t -on l i ne .de

Bankve rb indung

M i t te lbrandenburg ische Sparkasse
IBAN: DE76 1605 0000 3681 0045 60
BIC:  WELADEDl.PMB

s.  Anlage Satzung
Beschre ibung des Pro jektablaufs  /  tnhal te  /  ze i t l icher  Ablauf

Begründung des Antrages auf  Fördermi t te l  für  d ie  Exkurs ion nach Auschwi tz  des des
Gymnas iums  und  des  Fö rde rve re ins

L.  Rechtsradika l ismus,  d ie  Er fo lge rechter  Par te ien bei  Kommunal-  und Landtagswahlen,
aktuel le  Meldungen über  Angr i f fe  auf  Ausländer  oder  e in fach anders Aussehende,  d ie
Diskuss ionen um die, ,endl iche Rehabi l i t ierung e ines ganzen Volkes"  (Z i ta t  e ines Ver t reters
der  Auschwi tz lüge)  führen bei  v ie len Jugendl ichen immer wieder  zu Auseinandersetzungen
um die Verantwor t l ichkei t  der  heut igen Generat ion für  d ie  Taten ihrer  Vor fahren.  Dabei
feh l t  es  v ie len  Jugend l i chen  an  Vors te l l ungsk ra f t ,  das  Ausmaß de r , ,End lösung"  im  2 .
Wel tkr ieg zu er fassen.  Öf fent l ichkei t ,  Unterr icht  und Zei tung kann das durch L i teratur  und
Fi lm nur  bedingt  le is ten.  So ents tand schon recht  f rüh der  Gedanke,  in  das Terr i tor ium der
Ghet tos und Vern ichtungslager  zu fahren.

2.  Der  Fördervere in des Paul -Gerhardt -Gymnasiums unterstütz te und organis ier te  bere i ts
mehrfach Pro jekte,  von Arbei ts-  und vor  a l lem Jugendgruppen,  Gesprächsrunden,  Vor t räge,
Besuche in  Konzentrat ions lagern bei  der  außerschul ischen Beschäf t igung mi t  der  Themat ik .

3.  Nach der  Präsentat ion des Videos der  le tz ten Fahr t  und den sehr  emot ionalen und
beeindruckenden Schi lderungen der  Jugendl ichen,  d ie  im Dezember 2015 mi t  in  Auschwi tz
und Krakau waren,  ents tand auch in  d iesem Jahr  der  Wunsch,  wieder  e ine derar t ige Fahr t
d u rchzufüh ren.

4.  Das In teresse an der  Problemat ik  wächst  s tändig.  Die Beziehung zu Polen,  d ie
Ausländerproblemat ik  und das 3.  Reich gehören ebenfa l ls  dazu.



5.  In  Gesprächen mi t  Jugendl ichen,  aber  auch mi t  E l tern,  erweis t  s ich immer wier

insbesondere d ie Förderung e in Grund für  v ie le  Jugendl iche und El tern is t ,  e iner  E

zuzust immen,  da d ie f inanzie l le  Si tuat ion mancher  Fami l ien bedauernswert  is t

besonders auf  d ie  Einbeziehung soz ia lschwacher  Fami l ien Wert  ge legt  wi rd.

6.  Mi t  dem Besuch Krakaus,  insbesondere des Wawl ,  so l l  auf  e ine gemeinsame poln isch-

deutsche Geschichte verwiesen werden.

7.  Der  Fördervere in möchte se inen Bei t rag zur  außerschul ischen pol i t ischen Bi ldung der

Jugendl ichen le is ten.

Jugendl iche und El tern t rugen wieder  an d ie Mi tg l ieder  des Fördervere ins den Wunsch zum

Besuch der  Gedenkstät te  Auschwi tz  heran.  Aus den Er fahrungen der  le tz ten Jahre haben

wir  zusätz l ich in  das Programm den Besuch des Jüdischen Vier te ls  und der  Univers i tä t
genommen.  Der  Besuch des Industr iegebietes von Katowice und des Städtchens Wie l icza

sol l  den Kontakt  zur  Bevölkerungver t ie fen und s ie  mi t  ihren Problemen ver t raut  machen.

Ebenso sol l  auf  d ie  geschicht l ichen Gemeinsamkei ten verwiesen werden.  Es handel t  s ich

um e ine  außerschu l i sche  B i l dungsmaßnahme,  an  de r  Jugend l i che  mehre re r  A l te rss tu fen  aus

der  Umgebung  von  Lübben  te i l nehmen .
Wir  hof fen dami t  unseren Bei t rag zur  In i t ia t ive , ,Tolerantes Brandenburg"  zu le is ten.

Themat ische Begründungen :
Der  Fördervere in organis ier t  d ie  außerschul ische Bi ldungsfahr t  nach Auschwi tz-Krakau zum
nunmehr 22.  Mal .  S ie wi rd auf  Grund der  Anfragen der  Jugendl ichen organis ier t  und

öf fent l ich im Bere ich Lübben und Luckau ausgeschr ieben.  Grundsätz l ich haben wir  immer

mehr Nachfragen a ls  angebotene Plätze.  Die Jugendl ichen müssen mi t  dem Antrag e ine
Schul -  bzw.  Arbei tsbefre iung vor legen.  Sowei t  Fördermi t te l  vor l iegen,  werden besonders
Jugendl iche aus f inanzschwachen Fami l ien bevorzugt  zur  Exkurs ion mi tgenommen.  Sowohl
der  Termin der  Fahr t ,  wie auch der  Ablauf  is t  Ergebnis  jahre langer  Er fahrungen.
L.  F i lm über  d ie  Befre iung des Lagers Auschwi tz :
-  Dokumentat ion über  das Grauen im Lager  a ls  Einführung ins Thema
- lm Anschluss Klären von Sachfragen und Diskuss ion
DieJugendl ichen setz ten s ich akt iv  und verbal  mi t  ihrem his tor ischen Wissen auseinander .
Da s ich d ie Jugendl ichen untere inander  kaum kennen,  s tärk ten s ie  ihr  Selbstbewusstse in,
ihr  Demokrat ieverständnis  und ihr  sprachl iches Ausdrucksvermögen.  ln  der  soz ia len
Argumentat ion sammel ten s ie  Argumente gegen ant idemokrat ische Bestrebungen und
Völkerhass im Sinne unseres Prävent ionsz ie les.
2.  Führung Stammlager  Ausschwi tz ,  Vern ichtungslager  Bi rkenau und
Themen -  Baracken
Die Jugendl ichen erh ie l ten e inen Einbl ick  in  d ie  Organisat ion des Verbrechens.
Insbesondere d ie Themenbaracken verdeut l ichten d ie Schicksale und den Einf luss von

Ziv i lcourage auf  das Über leben Einzelner .  lhnen werden verdeut l icht ,  wie demokrat isch
handelnde Bürger  Häf t l inge,  se lbst  unter  Gefahr  des e igenen Lebens,  re t te ten aber  auch
welche Auswirkungen rass is t isches Denken oder  Feighei t  haben konnten.  Dies wi rd in  der
Gruppenarbei t ,  in  den Gesprächsrunden immer wieder  betont .

der,  dass
ixku rs ion
und w i r

poln isch-

ung  de r



3 .  F i lm  , ,Grauzone"
Der F i lm zeigt  den Versuch der  Ret tung e ines Gaskammeropfers.  Häf t l inge des
Sonderkommandos bere i te ten g le ichzei t ig  e inen mi l i tär ischen Aufstand zur  Zerstörung des
Kremator iums lV im Vern ichtungslager  vor ,  um das Morden zu s toppen.
Der  F i lm verdeut l icht ,  welchen Einf luss gestärkte Persönl ichkei ten auf  ihr  Umfeld ausüben,
welche Er fo lge und Misser fo lge bei  der  Ret tung e ines Menschenlebens auf t ra ten.  In
Gesprächsgruppen erh ie l ten d ie Jugendl ichen d ie Mögl ichkei t ,  ihre Gefühle auszudrücken.
4.  Gespräch mi t  dem Zei tzeugen
Der Häf t l ing beschre ibt  se inen Lebenslauf  und d ie Haf tbedingungen im Lager .  Dabei  s te l l t
er  heraus,  wie se lbst  unter  schwier igen Bedingungen d ie Gefangenen verschiedener
Nat ionen s ich gegensei t ig  respekt ier ten und zusammenhie l ten.  Aber  er  dokument ier te
auch,  wie v ie le  um eines Vor te i ls  Wi l len andere Häf t l inge verr ie ten.
5.  ln  den anschl ießenden Gesprächsrunden g ing es um his tor ische,  po l i t ische und
persönl iche Ursachenforschung,  Verhal tensweisen und Zukunf tsst rategien.  Die Täter-
Opfer-Problemat ik  und d ie, ,Auschwi tz-Lüge" wurden themat is ier t  und d iskut ier t .
Die Jugendl ichen wurden in  ihrem demokrat ischen Denken,  Handeln und Argument ieren
gestärkt .  Dies wi rd wiederholend in  der  OSwiqc im-Stadt führung gefest ig t  und
dokument ier t .
6 .  K rakau
Die Jugendl ichen werden mi t  der  gemeinsamen deutsch-poln ischen Geschichte,  dem
kul ture l len Austausch der  dor t  ansässigen Rel ig ionen und Völker  sowie mi t  der  aktuel len
Si tuat ion in  Polen ver t raut  gemacht .  Während der  Führungen,  Gespräche und Begegnungen
stand d ie gegensei t ige Akzeptanz und Toleranz der  Menschen,  aber  auch d ie dabei
auf t re tenden re l ig iösen und ku l ture l len Gegensätz l ichkei ten f rüher  und heute (moderner
Ant isemi t ismus)  im Mi t te lpunkt .  Gle ichzei t ig  werden re l ig iöse Inhal te  und Ri ten über
Juda ismus  und  Ka tho l i z i smus  ve rm i t t e l t .

Das Kooperat ionspro jekt  s tärk t  d ie  Jugendl ichen im selbstbewussten Auf t re ten
gegenüber  Unbekannten.  S ie lernten in  neuen Gruppen zu in teragieren.  Das fest ig te ihr
Selbstver t rauen.

lhnen wurden Argumentat ionshi l fen gegen ant idemokrat ische Gesinnungen
vermi t te l t  und in  der  Gruppendiskuss ion gefest ig t .  Gle ichzei t ig  wurde ihnen e in aktuel l
soz ia l -po l i t isches Bi ld  von Polen aufgezeigt ,  um bestehenden um europa-  und
fremdenfe ind l ichen Argumenten entgegen zu wi rken.

Methodisches Vorgehen :

Auf  der  Hinfahr t  werden wi r  uns in  sp ie ler ischer  Ar t  und Weise vorste l len und erste
Sprachkenntn isse,  besonders des Poln ischen animieren.  Gle ichzei t ig  werden wi r  ers te
Vorste l lungen,  Anregungen,  Erwar tungen und Befürchtungen erkunden.  Neben Führungen
und Diskuss ionen werden Vor t räge vorbere i te t ,  e ine Stadtra l ly  durchgeführ t  und in  Kle in-
und Großgruppen gearbei te t



Sozia lpädagogische Aspekte der  Krakau-Auschwi tz-Exkurs ion des Fördervere ins*

Der Fördervere in versteht  d ie  Krakau-Auschwi tz-Exkurs ion schwerpunktmäßig sowohl  a ls
pol i t ische Prävent ion,  wie auch a ls  soz ia lpädagogische In terakt ion.  Gerade lhre f inanzie l le
Unterstützung ermögl icht  es uns e ine gemischte Gruppe von Jugendl ichen zu organis ieren,
d ie s ich d iese Fahr t  sonst  n icht  le is ten können.  Dies so l l  auch das Selbstwer tgefühl  d ieser
Jugendl ichen ste igern.  E in wei terer  Standard is t  d ie  Regional is ierung.  Jugendl iche aus der
Region so l len s ich besser  kennenlernen und s ich auf  d ieser  gemeinsamen Exkurs ion
bewähren.  Dies er fo lg t  in  der  vorbere i tenden Organisat ion,  sowie in  der  Durchführung
durch wechselnde Verantwor t l ichkei ten.  Das Thema is t  a l l tagsor ient ier t ,  denn sowohl  d ie
Begegnung mi t  dem Geschehenen,  d ie  n icht  ganz le ichte Verarbei tung,  wie auch d ie
Argumentat ion gegen das Vergessen is t  insbesondere in  unserer  Region notwendig.
Mi t  den Jugendl ichen wi rd ganzhei t l ich und s i tuat ionsbezogen gearbei te t .  Er fahren,
zuhören ,  m i t t e i l en  und  d i sku t i e ren  s ind  e in ige  Inha l te  de r  Gruppen-  und  B ib l i o theksa rbe i t .
Die Jugendl ichen so l len In tegrat ion in  der  Gruppe und Integrat ion a ls  gesel lschaf t l iche Norm
erfahren und a ls  Wissen fest igen um pol i t isch Handeln zu können.  Z ie l  is t  d ie  pol i t ische
Vie lse i t igkei t .
E in wei terer  Standard soz ia lpädagogischer  Arbei t  wi rd in  der  Par t iz ipat ion am Schicksal
anderer  (Häf t l inge,  Zei tzeuge so mögl ich)  er fü l l t .  Auch der  persönl ich sehr  unterschiedl iche
Umgang mi t  so lchen Schicksalen is t  immer wieder  Diskuss ionsgegenstand in  den Gruppen.
Die Exkurs ion wi rd insgesamt a ls  Lebenswertor ient ierung angenommen.  Somit  er fü l l t  s ie
d ie psychosozia len Grundbedür fn isse nach Akzeptanz,  Erkundung,  Or ient ierung und
ldent i f ikat ion der  Jugendl ichen in  e iner  re la t iv  konf l ik t f re ien Gesel lschaf t ,  aber  im Konf l ik t
mi t  der  Vergangenhei t .
A l s  A rbe i t sp r i nz ip ien* *  werden  das  Gruppenpr inz ip ,  das  soz ia l räuml i che  P r inz ip  und  das
soziokul ture l le  Pr inz ip angewendet .
Die Schwerpunkte werden jähr l ich unterschiedl ich gesetzt ,  denn d ie pol i t ische Ausr ichtung
derJugend l i chen  ändern  s i ch  j äh r l i ch  von  po l i t i sch  ganz , , l i nks "  b i s  ganz , , rech ts " .

*Bezug zum B.  Jugendber icht  S.  85-90;  Frankfur ter  Lehrer-  und Prax iskommentar  zum KJGH
v o n  J .  M ü n d e r ,  S . 2 2 f f
**Lothar  Böhnisch,  Sozia lpädagogik  der  Lebensal ter ,  Juventa Ver lag GmbH
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Organisat ion und Durchführung der  Exkurs ion
Gesta l tung der  Gesprächsrunden
Aufs icht

le is tun (n icht  f inanzie l ler  Ar t )
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